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Wählen Sie das
„Spiel der Woche“

Nach wie vor erfreut sich die Internet-
Abstimmung zum „Spiel der Woche“
auf unserer Homepage www.augsbur-
ger-allgemeine-land.de großer Be-
liebtheit. Die Leserinnen und Leser unse-
rer Zeitung sind dabei aufgerufen, aus
drei interessanten Fußballspielen eines
herauszusuchen, über das wir dann
umfangreich und hintergründig berich-
ten werden.
Unter diesen drei Spielen können Sie bis
Donnerstag, 10 Uhr, das „Spiel der Wo-
che“ auswählen, über das wir dann
am Montag ausführlich und hintergrün-
dig berichten werden:

SpVgg Auerbach – Margertshausen

FC Horgau – TSV Zusamzell

SV Stettenhofen – SSV Neumünster

I Bei uns im Internet
Stimmen Sie ab unter
augsburger-allgemeine-land.de/
voting

Voting
I

IHRE MEINUNG ZÄHLT

Landesliga Süd

Akkurt (SV Heimstetten) 28 Tore
Jörg (1. FC Sonthofen) 22 Tore
Schmid (Fürstenfeldbr.) 17 Tore
Kaya (SB DJK Rosenheim) 16 Tore
Witasek (VfB Eichstätt) 15 Tore
Schaller (FC Augsburg II) 13 Tore
Bonfert (TSV Landsberg) 13 Tore
Neumeyer (Gersthofen) 12 Tore
und sechs weiter Spieler 12 Tore

Bezirksoberliga

Martins (BC Oberhausen) 19 Tore
Colletti (BC Aichach) 18 Tore
M. Wende (Nördlingen) 17 Tore
Siegwart (Mindelheim) 15 Tore

Bezirksliga Nord

Wieser (TSV Krumbach) 22 Tore
Baumgärtner (Langenm.) 20 Tore
Nabe (BSV Berg im Gau) 15 Tore
Janik (TSV Rain/Lech II) 15 Tore
Gruber (FC Pfäfflingen) 14 Tore
Guggemos (Dinkelsch.) 12 Tore
Heckel (TSV Rain II) 12 Tore
Brennig (Wiesenbach) 12 Tore

Bezirksliga Süd

Zambak (SV Mering) 22 Tore
Schlögel (Babenhausen) 20 Tore
Fischer (Lengenwang) 17 Tore
Scheurer (TSV Neusäß) 16 Tore
Hofmann (Germaringen) 16 Tore
Hust (TSV Babenhausen) 16 Tore
Pusch (Kissinger SC) 16 Tore

Kreisliga Augsburg

B. Enthart (VfL Kaufering) 18 Tore
Dischler (SV Schwabegg) 17 Tore
Foster (ASV Hiltenfingen) 16 Tore
Stadlmaier (Rinnenthal) 15 Tore
Bröll (TSV Leitershofen) 15 Tore
F. Tülger (Stadtwerke SV) 14 Tore
Carangelo (Stadtwerke SV) 14 Tore
Ziegler (SV Schwabegg) 13 Tore
Furnier (SpVgg Auerbach) 12 Tore
Hanselka (Leitershofen) 12 Tore

Kreisliga Ost

Remmert (Thierhaupten) 24 Tore
Marco Baur (Gersthofen) 21 Tore
Dürr (TSV Dasing) 20 Tore
Krzyzanowski (VfR Neub.) 17 Tore
Jung (VfL Ecknach) 15 Tore
Paraschos (Untermaxfeld) 15 Tore
Müller (BC Adelzhausen) 15 Tore
Ostermeier (BSV Neuburg) 14 Tore
Chr. Mahl (BC Adelzhaus.) 14 Tore
Kreisel (Herbertshofen) 14 Tore
Pfundmeir (Täfertingen) 14 Tore

Kreisklasse Nordwest

Fuchs (TSV Diedorf) 19 Tore
Götz (TSV Zusamzell) 17 Tore
Lauter (Zusmarshausen) 17 Tore
Grimm (SpVgg Westheim) 14 Tore
Kine (VfR Foret) 14 Tore
Haberkorn (Westheim) 13 Tore
S. Mayer (SV Adelsried) 12 Tore
Horvath (SSV Anhausen) 12 Tore
Schäffner (TSV Diedorf) 12 Tore
Berchtenbreiter (Zusamz.) 12 Tore

Kreisklasse Augsburg 1

Schwarzenberger (BCA II) 17 Tore
Gärtner (TSV Firnhaberau) 15 Tore
Geisler (Hammerschm. II) 15 Tore
Fendt (FC Kleinaitingen) 15 Tore
Vogt (TSV Neusäß II) 14 Tore

Kreisklasse Augsburg 2

Holzer (FSV Wehringen) 24 Tore
M. Wyzgala (Deuringen) 17 Tore
Demmel (Walkertshofen) 16 Tore
Steber (SV Ried) 16 Tore
Kepenci (FC Öz Akdeniz) 16 Tore
Brunner (SV Ottmaring) 16 Tore
Jakob (TSV Walkertshofen) 15 Tore
Köber (TSG Augsburg) 15 Tore
Kranzfelder (TSG Augsb.) 15 Tore
Jörges (SpVgg Deuringen) 12 Tore

A-Klasse Nordwest

Weihrich (Neumünster-U.) 30 Tore
Hauser (Dinkelscherben II) 27 Tore
Fendt (TSV Ellgau) 19 Tore
Schubert (Dinkelscherb. II) 16 Tore
Stallinger (SV Ehingen) 16 Tore
Besser (SV Ehingen-Ortlf.) 14 Tore
Wenninger (TSV Ellgau) 13 Tore
Grmoja (SV Gablingen) 12 Tore
Helmer (SV Bonstetten) 12 Tore
Miller (SV Bonstetten) 12 Tore
Müller (SV Ehingen) 12 Tore

Fußball-Torjäger

Hallo Oliver! Das 1:3 in Gersthofen
war wohl nicht einkalkuliert?
Remmert: Es war klar, dass es uns
nach sechs Siegen und einem Unent-
schieden irgendwann mal wieder er-
wischen wird. Aber nicht unbedingt
in Gersthofen. Allerdings haben wir
nach dem guten Spiel gegen Eck-
nach diesmal sehr schlecht gespielt.
Das wechselt sich bei uns immer ab.
Wir haben schließlich noch eine sehr
jungen Truppe.

Welchen Anteil hatte der Kunstrasen
an der Niederlage?
Remmert: Für Gersthofen geht es
gegen den Abstieg, da sind alle Mit-
tel recht. Die haben technisch ver-
sierte Spieler, da ist der Kunstrasen
natürlich schon ein Vorteil. Das soll
aber jetzt keine Ausrede sein. Der
Gersthofer Sieg war hochverdient.
Aber wenn man bei 25 Grad auf
Kunstrasen spielt, da kann man
schon sauer werden.

Nachdem der Tabellenzweite Ecknach
auch verloren hat, ist ja nichts passiert.
Glück im Unglück?
Remmert: Naja. Jetzt ist der VfR
Neuburg Zweiter. Die schätze ich
sogar stärker ein. Aber noch haben
wir ja alles selbst in der Hand.

Jetzt folgen zwei Heimspiele gegen
Münster und Herbertshofen. Da sind
sechs Punkte Pflicht. Oder?
Remmert: Diese Derbys werden
ganz schwere Dinger. Aber so macht
es doch Spaß. Wenn wir Meister
werden wollen, müssen wir unsere
Hausaufgaben erledigen. (oli)

Kunstrasen ist
keine Ausrede

Nachgefragt
»OLIVER REMMERT, SV THIERHAUPTEN

Oliver Remmert ist Spie-
lertrainer beim Kreisli-
ga-Ost-Spitzenreiter SV
Thierhaupten und führt
mit 22 Treffern auch die
Torschützenliste an.

In die Knie gezwungen wurden Andi Hack und der SSV Margertshausen vom TSV

Haunstetten. Foto: Marcus Merk

Entspannt. Heretsrieds ehemaliger Ab-

teilungsleiter verfolgt auf der Tribüne

das Holzwinkelderby gegen den TSV

Welden. Foto: Tautz

Angespannt. Meitingens Fußballboss

Torsten Vrazic verbannte sich selbst auf

die Tribüne und musste eine Niederlage

gegen den SCA miterleben. Foto: Fischer

Am Boden zerstört. Für Achsheims Spielertrainer Salih Yilmaz ist nach der 0:2-Niederlage gegen Zusmarshausen der Zug in der

Kreisklasse Nordwest endgültig abgefahren. Foto: Andreas Lode

Meitingens Youngster Philipp Körner (rechts) hebt zwar das Bein höher, doch Altenmünsters Routinier Jürgen Wenzl hatte mit seiner Mannschaft im Landkreisderby die Nase

vorne und konnte einen 2:1-Sieg feiern. Foto: Georg Fischer

Matthias Bauer und Robert Pfund-
meier – beide vor dem Spiel schon 13
Mal erfolgreich – haben für die
kommende Runde zugesagt. Pfund-
meier erzielte gar seinen 14. Treffer.
„Er hat außerdem 16 Vorlagen ge-
liefert, war also an insgesamt 30
Treffern beteiligt“, zieht Trainer
Karl-Heinz Stempfle vor „Pfundi“
verbal den Hut.

Waffenstillstand im Holzwinkel

Waffenstillstand scheint im Holz-
winkel zu herrschen, wo man sich
früher gewaltig gefetzt hat. Nach-
dem sich der SV Adelsried und der
BSC Heretsried jüngst 2:2 getrennt
hatten, gab es nun auch zwischen
Heretsried und dem TSV Welden ein
2:2. „In diesem Lokalderby wäre für
beide Mannschaften ein Sieg drin
gewesen“, blickte Peter Seizmeier,
der neue sportliche Leiter des BSC,
zurück. „Das Spiel war aber durch-
gehend ausgeglichen und hatte ei-
gentlich keinen Sieger verdient. Es
war ein typisches Unentschieden-
Spiel. Damit waren wir genauso zu-
frieden wie der TSV Welden.“ Der
ehemalige BSC-Torjäger leitet nun
zusammen mit Elmar Fech die Abtei-
lung, nachdem Walter Liepert bei
den jüngsten Neuwahlen nicht mehr
angetreten ist. In der Holzwinkel-
Wertung führt übrigens Aufsteiger
SV Adelsried (33 Punkte) vor Herets-
ried (31) und Welden (23).

Die Weldener liegen damit auf
dem letzten Platz, der noch den
Klassenerhalt garantiert. Während
sich der SV Nordendorf (17) noch ge-
ringe Hoffnungen machen darf, ist
für den SV Achsheim der Gang in die
neu eröffnete B-Klasse unumgäng-
lich. Nach der 0:2-Niederlage gegen
Spitzenreiter TSV Zusmarshausen
müsste die Truppe um den neuen
Spielertrainer Salih Yilmaz schon
alle der noch fünf ausstehenden
Spiele gewinnen.

Wirkungslosigkeit. Und hätte nicht
SVT-Keeper Bernd Bachmann ein
paar Mal spektakulär gehalten – das
Debakel für den Branchenführer
hätte noch höher ausfallen können.

An 30 Toren beteiligt

Einen „Big Point“ in Sachen Klas-
senerhalt hat der TSV Täfertingen
mit der 1:3-Heimniederlage gegen
den FC Stätzling verpasst. Dafür war
der Neusässer Ortsteilklub in Sa-
chen Personalplanung erfolgreich.

setzt. Nach der 0:1-Heimniederlage
gegen den TSV Haunstetten stehen
die Schützlinge von Herbert Wiest
bereits auf dem Relegationsplatz.
Der Bezirksliga-Absteiger hat nur
einen Punkt mehr auf dem Konto als
die SpVgg Auerbach, bei der man am
kommenden Sonntag zum Keller-
duell antreten muss.

Acht Siege in Folge, dann ein tor-
loses Unentschieden – nun ist auch
die Serie der TSG Stadtbergen geris-
sen. Im Verfolgerduell beim BC Rin-
nenthal verloren die Mavros-Schütz-
linge mit 0:4 und können damit alle
Spekulationen auf Tabellenplatz
zwei beenden.

Den hat der SC Biberbach schon
längst verspielt. Nur eines der letz-
ten 13 Spiele konnte gewonnen wer-
den. „In der Vorrunde haben wir oft
nicht gewusst, warum wir ein Spiel
gewonnen haben, jetzt wissen wir
nicht, warum wir verlieren“, zeigt
sich Abteilungsleiter Peter Fries rat-
los. „Es läuft gar nichts mehr.“ Nun
gelte es, wieder Druck aufzubauen
und die Saison ordentlich zu Ende
zu spielen.

Der „Aufhorcher“ in der Kreisli-
ga Ost war am Sonntag der 3:1-Sieg
des TSV Gersthofen II gegen Spitzen-
reiter SV Thierhaupten. „Das ist wie-
der eine richtige Mannschaft gewor-
den“, freute sich TSV-Torwarttrai-
ner Franz Vida nach dem gelungen
Coup. Benni Schmoll und Harun Yük-
sel verurteilten die zuletzt als Dop-
peltorschützen gefeierten Oliver
Remmert und Maximilian Lehner zur

ter einen Elfmeter gegeben hat,
kann ich nicht verstehen“, ärgert
sich SCA-Torhüter Wolfgang Frie-
gel. „Ich habe niemanden gefoult.“
Sei’s drum: „Wir haben drei Punkte
eingefahren“, so Friegel, „und müs-
sen nun nächsten Sonntag gegen
Berg im Gau nachlegen.“

Dort hat Meitingens Abteilungs-
leiter Torsten Vrazic letzte Woche
schon mal vorgelegt. Nachdem er in
der Coachingzone mit BSV-Torjä-
ger Tobias Nabe aneinandergeraten
war (wir berichteten), hatte er sich
selbst auf die Tribüne verbannt.
Von dort aus sah Vrazic das fünfte
sieglose Spiel seiner Mannschaft.
„Ich weiß auch nicht, warum es zur-
zeit nicht mehr richtig läuft bei
uns“, sagte Goran Boric, der in der
Winterpause von Altenmünster nach
Meitingen gewechselt ist. „Wir ha-
ben uns bemüht und hatten einige
Chancen, doch diese haben wir
leichtfertig vergeben. Jetzt drücke
ich meinen ehemaligen Teamkolle-
gen vom SCA die Daumen im
Kampf gegen den Abstieg.“

Punktgleiches Quartett

Wie wichtig dieser „Dreier“ für den
SC Altenmünster war, zeigt ein Blick
auf die Tabelle. Der SCA führt mit
32 Punkten ein punktgleiches Quar-
tett an, dem noch der TSV Krum-
bach, der TSV Dinkelscherben und
der FC Pfäfflingen angehören. Letzt-
genannter Klub steht nach dem
4:2-Sieg gegen den TSV Dinkelscher-
ben auf dem Relegationsplatz. Auf
dem Kaiserberg schrillen alle
Alarmglocken. Nachdem man letz-
tes Jahr um den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga gespielt hat, droht nun
die Relegation um den Klassener-
halt.

Hochspannung im Abstiegs-
kampf herrscht auch in der Kreisliga
Augsburg. Mit einem 4:1-Sieg beim
SV Schwabegg hat die SpVgg Auer-
bach/Streitheim ihre schwarze Serie
beendet und sich im Ringen um den
Klassenerhalt zurückgemeldet.
Matchwinner waren Michael Fur-
nier, der zwei Freistöße versenkte,
und Daniel Feistle, der endlich wie-
der ins Schwarze traf.

Während die Blau-Weißen wie-
der hoffen dürfen, hat der SSV Mar-
gertshausen das zweite Sechs-Punk-
te-Spiel in Folge in die Binsen ge-

VON OLIVER REISER

Landkreis Augsburg Das sieht man
selten. Als Martin Winkler in der
Nachspielzeit einen Elfmeter zum
1:2 für den TSV Meitingen verwan-
delte, sprang Thomas Klemmer, der
Trainer des SC Altenmünster, vor
lauter Freude in die Luft. Kaum zu
glauben, aber wahr. Denn gleichzei-
tig mit diesem Treffer erfolgte der
Abpfiff des Schiedsrichters, und der
Abstiegskandidat aus dem Zusamtal
hatte beim Aufstiegsanwärter aus
den Lechauen drei wichtige Punkte
entführt. „Warum der Schiedsrich-

Freudensprünge nach einem Gegentor
Fußball-Nachlese SC Altenmünster kassiert in Meitingen den Anschlusstreffer mit dem Schlusspfiff


